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Hinweise zur Kompensationsprüfung 

Sehr geehrte Kandidatin, sehr geehrter Kandidat!

	■ �Die vorliegende Kompensationsprüfung besteht aus einem Übersetzungstext und einem  
Interpretationstext mit vier Arbeitsaufgaben.

	■ �Fertigen Sie in der Vorbereitungszeit eine schriftliche Übersetzung des Übersetzungstextes 
an, die Lösung der Arbeitsaufgaben zum Interpretationstext kann, muss aber nicht, ebenfalls 
schriftlich fixiert werden.

	■ �Um eine positive Gesamtbewertung der mündlichen Kompensationsprüfung zu erreichen, 
müssen Sie die Anforderungen sowohl beim Übersetzungstext als auch bei den Arbeitsaufga-
ben zum Interpretationstext in den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllen.

	■ �Es ist Ihnen gestattet, folgende Hilfsmittel zu verwenden, sofern keine Kommunikation (z. B. 
via Internet, Intranet, Bluetooth, Mobilfunknetzwerke etc.) und kein Zugriff auf Eigendaten 
möglich ist:

	– ein (elektronisches) lateinisch-deutsches Wörterbuch
	– die vom BMB erstellte Präfix-Suffix-Liste
	– ein lateinisch-deutsches Wörterbuch, in dem die Grundwörter zu den einzelnen  

Stichwörtern angegeben sind
	– das Österreichische Wörterbuch (ein Exemplar im Prüfungsraum aufliegend)

	■ �Die Verwendung von (gedruckten und online verfügbaren) Enzyklopädien oder elektronischen 
Informationsmedien ist nicht erlaubt. Um zu gewährleisten, dass ausschließlich eigenständige 
Leistungen erbracht werden, ist jegliche Verwendung KI-basierter Anwendungen bzw. Soft-
ware, sowohl online als auch offline, unzulässig.

	■ Die Vorbereitungszeit beträgt mindestens 30 Minuten, die Prüfungszeit maximal 25 Minuten. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!
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A. Übersetzungstext

Übersetzen Sie den folgenden lateinischen Text in die Unterrichtssprache. Achten Sie darauf, 
dass Ihre Übersetzung den Inhalt des Originals wiedergibt und sprachlich korrekt formuliert ist.

Einleitung: Einmal im Jahr verlässt der Heilige Benedikt mit einigen Ordensbrüdern 
sein Kloster, um in einem nahegelegenen Haus seine Schwester zu treffen. Bei einem 
dieser Treffen unterhalten sie sich so lange, dass es dunkel wird. Die Schwester bittet 
Benedikt, sie nicht allein zu lassen. Doch Benedikt will unbedingt ins Kloster zurück-
kehren.

Tanta erat caeli serenitas, ut nulla in aëre nubes appareret.  

Feminaa, cum verba fratris negantis1 audivisset, caput  

omnipotentem Deum rogatura2 declinavit3. Cumque levaret  

caput, tanta coruscationis4 et tonitrui virtus5 tantaque inundatio 

pluviae erupit, ut neque venerabilis Benedictusb neque fratres 

extra loci limen, quo consederant, pedem movere possent.

1

2

3

4

5

6

	 1	� negare: hier (die Bitte der 
Schwester) ablehnen 

	 2	� rogatura (+ Akk.):  
um zu beten (zu jemandem)

	 3	� declinare: hier neigen
	 4	� coruscatio, -ionis f.: der Blitz
	 5	 virtus, -utis f.: die Stärke

a	 femina: Gemeint ist die Schwester des Benedikt.
b	 Benedictus, -i m.: Benedikt (Benedikt von Nursia, ein Heiliger im frühen 6. Jh. n. Chr.)

  (Gregorius Magnus, Vita Benedicti )
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(Seneca, Epistulae morales ad Lucilium)

B. Interpretationstext

Der folgende Interpretationstext ist Grundlage für die Lösung der vier Arbeitsaufgaben.  
Lesen Sie zuerst sorgfältig die Aufgabenstellungen und lösen Sie diese dann auf der Basis 
des Interpretationstextes.

Einleitung: Der Philosoph Seneca verwendet in einem Brief an seinen Freund Lucilius 
einen bemerkenswerten Vergleich, um „Schmeichelei“ zu beschreiben.

Adulatio – quam similis est amicitiae! Non imitatur tantum1  

illam, sed praeterit; apertis ac propitiis auribus recipitur2 et in  

praecordia ima descendit – eo3 ipso gratiosa, quo3 laedit.

 Doce, quemadmodum hanc similitudinem possim dinoscere!

1

2

3

4

	 1	 tantum: nur

	 2	 <adulatio> recipitur

	 3	� eo ipso gratiosa, quo: genau 
dadurch willkommen, wodurch 
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Arbeitsaufgaben zum Interpretationstext

1.	� Trennen Sie die folgenden Wörter in die sinntragenden Bestandteile (Präfix/Suffix und 
Grundwort), wobei das gesamte Wort berücksichtigt sein muss. Geben Sie die im 
Kontext passende deutsche Bedeutung der einzelnen Bestandteile in Klammern an. 
Nominalsuffixe sind in der Form des Nominativ Singular anzugeben; für das Grundwort 
gilt: Verben sind im Infinitiv, Substantive und Adjektive im Nominativ Singular anzugeben.

zusammengesetztes Wort Präfix/Suffix (Bedeutung) + Grundwort (Bedeutung)

z. B. conveniunt  Präfix con- (zusammen) + venire (kommen)

z. B. libertati liber (frei) + Suffix -tas (Eigenschaft)

adulatio (Z. 1)

praeterit (Z. 2)

descendit (Z. 3)

2.	� Listen Sie in der Tabelle zwei verschiedene lateinische Begriffe aus dem Wortfeld 
„Körperteile“ auf, die im Interpretationstext vorkommen und nicht als Vokabel angegeben 
sind. 

Wortfeld „Körperteile“ (lateinisches Textzitat)

1. 

2. 

3.	� Fassen Sie den Inhalt des Interpretationstextes mit eigenen Worten zusammen und 
gehen Sie dabei auf drei wesentliche Inhalte ein.

4.	� Setzen Sie sich ausgehend von der ersten Leitfrage mit dem Interpretationstext 
auseinander und nehmen Sie ausgehend von der zweiten und dritten Leitfrage persönlich 
Stellung. Begründen Sie Ihre Meinung und antworten Sie in ganzen Sätzen. 

	■ Welche Aussage macht Seneca über das Verhältnis zwischen Schmeichelei und  
Freundschaft?

	■ Warum könnte Ihrer Meinung nach Seneca auf den Gedanken kommen, dass  
Schmeichelei eine verletzende Wirkung haben kann?  

	■ Was würden Sie persönlich Seneca auf die Aufforderung (Z. 4) erwidern?


